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Ausgangpunkt
Für Forschungszwecke am digita­
len terrestrischen Rundfunk wird an 
der Berner Fachhochschule in Biel 
ein Testgenerator für DAB-Empfän­
ger entwickelt. Dabei wird auf einer 
Matlab Umgebung ein digitaler Da­
tenstrom mit dem bei DAB verwen­
deten OFDM Verfahren moduliert 
und dann mit einem Software-Ka­
nalsimulator definiert verzerrt. Das 
auf diese Weise errechnete Emp­
fangssignal wird dann aus dem PC 
ausgelesen und in ein physikali­
sches Signal gewandelt.

Der DAB Software Encoder
wird benötigt um reale Datenströ­
me auf dem Computer zu erzeu­
gen, wie sie von  einer Sendesta­
tion erzeugt werden. Auf diese 
Weise können realistische Test­
signale generiert, verzerrt und 
ausgewertet werden. Der Benut­

zer übergibt der Applikation WAV 
Files mittels Drag & Drop. Die 
Applikation erstellt daraus DAB 
kompatible  Audiofiles mit der ge­
wünschten Bitrate und legt diese 
im Projektordner ab. Nachdem 
der Benutzer sein eigenes DAB 
Ensemble generiert hat, braucht 
er nur noch auf «Encode» zu drü­
cken und schon erhält er seinen 
DAB Datenstrom.

Funktionsprinzip
Ein DAB Transmission Frame be­
steht aus drei Teilen, dem Syn­
chronization Channel, dem Fast 
Information Channel (FIC) und dem 
Main Service Channel (MSC). Der 
Synchronization Channel dient der 
Synchronisation. Im Fast Informa­
tion Channel (FIC) werden Multi­
plex-Konfigurationsinformationen 
codiert, die dem Empfänger das 
Rekonstruieren des verpackten 

Service Channels ermöglichen. 
Mit einem punktierten Faltungsco­
der werden wichtige Codeberei­
che des Fast Information Channels 
sicherer als andere Codebereiche 
codiert. Die Informationen des 
Fast Information Channels wer­
den nicht time-interleaved, sie sind 
dem Empfänger sofort zugänglich. 
Im Main Service Channel werden 
MPEG 1 Layer II Frames über­
tragen. Auch hier wird der punk­
tierte Faltungscoder eingesetzt, 
um wichtige Codebereiche, wie 
zum Beispiel den Header eines 
Frames, sicherer zu codieren. 
Der Main Service Channel wird 
time-interleaved gesendet, um 
sogenannte Burstfehler im Über­
tragungskanal zu erkennen und 
eventuell beheben zu können. Der 
Main Service Channel setzt sich 
aus allen Sub-Channels des En­
sembles zusammen.   

Verwendete Software
Die komplette Applikation ist in C# 
und XAML geschrieben. Für die 
grafische Benutzeroberfläche kam 
die WPF (Windows Presentation 
Foundation) Technologie zur An­
wendung, welche mit Expression 
Blend 3 realisiert wurde. Als Pro­
grammierumgebung wurde Visual 
Studio Ultimate 2010 verwendet.  

DAB ist ein digitales Funksystem, das im Eureka-147 Projekt entwickelt wurde. Es bietet Musik nahezu in 

CD Qualität, mehr Radiosender und zusätzliche Datendienste und damit eine grössere Auswahl an Pro­

grammen. DAB basiert auf der MPEG 1  Layer II Audiocodierung. Seit 1999 wird DAB auch in der Schweiz 

ausgestrahlt. Meine Aufgabe bestand darin, eine Softwareapplikation zu entwickeln, welche nach ETSI 

(European Telecommunications Standards Institute) Standard EN 300 401 einen DAB kompatiblen Daten­

strom erzeugt.
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